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äuliefordentlich ; dankbar zu ‚Sein. Er füllt  eine sroße ‚UC} und
wird Jle einere Arbeiten richtunggebend seın. Nach Lek-
türe eses Bandes werden wIır ihn mit dem Wunsche aus der
and egen, mOge bald 'Teil folgen und der T, der
eit vergrififen 1ST, die bereits angekündigte Neuauflage rasch
rleben.

Wels DDr Josef enzenweger.
er heilige Augustinus, Bischof VO:  : H1ıppo, 354 — 430 Heim-

ehr Gott. Einiführung und USWAa. VOomn WFranz
(48) (1 Band der Reihe Die Kirchenvaäter und Zeitnahe:
Vaterwort. Herausgeber Severin eidinger, OSB.,., Lambach).

Benediktinerabtei LambacnhnSt.-Adalbero-Kalender-Verlag der
1949 Kar  e* 5.2  ©

ist. eın glücklicher und gelungener Gedanke des Ver-
es bezeichnen, WenNnn Ssich die Veröffentlichun: einer
el Die Kirchenvaäter und WITF, Zeitnanes aterwo. ach Art
der Tieck-Bücher Verlag cheuermann, ]1en ZU jel gesetzt
hat Der erste (Klein-)Band .‚liegt jetz VOL Nach einer allge-
meınen Einführung 1ın die Bedeufung der Kirchenväter Iiur
eit SOWI1leEe in das Leben des ugustinus werden extie g..
bracht, die die Heimkehr Gott ehande. und 1STUS als den
Arzt UuUuLNseIrer Wunden, den Heiligen Geist als eele unNnseTeT eele,
die irche als Mutter der Menschen VOL hintreten lassen
eiz Wwird och das schwierige erhältnis VO.  5 (sottes Gnade un
des Menschen freiem Wiıllen UrCc Zitate erläutert. Es gelang,
rklich herrliche Stellen dem reichen T} des großen
eiligen auszuwählen. 50 urien WI1r urch sSie Qaufis ecue erleben,
was dieser ehemalige Süunder spätere Bischof auch für die
Geisteshaltung der Menschen VO  z heute och bieten hat. Wir
fühlen uns beli seinen Worten nNnmitten der Hast und urzlebig-
eit Nnserer Tage immer wieder och tiefst. verstanden.
er können WI1r uns ber 1ese Neuerscheinung euen

er die Mitteilung des Verlages, daß mit welteren derartigen
usgaben aus Kirchenvätern 1n Kurze rechnen ist. and (Iim
ruck) und werden weitere ugustinus-, and Ambrosius-,
and leronymus- und Band O  6 Gregor-Texfte bringen W ir
wünschen, diese Veröffentlichungen Nn1ıC. den Weg
Priestern, Theologiestudierenden und Lehrern, sondern en
suchenden enschen en innen Wegw
ke  D Gott werden. 9iser für iNre Heizp'-

Wels. DDr ose enzenweger.
Das Wort über Marıa Die Stellung Marlas 1n der £115-

ordnung nach „Mysticı Corporis““ Pius XIl Von ose ıllersber-
ger. 30 (258) Salzburg, Otto-Mühler- VVerlag. FTZ. brosch., —

Dillersbergers Werk ıst ein 1ın dogmatischer, biblischer
und aszetischer Hinsicht gleich wertvoller Kommentar ZUIA S
rianischen Schlußwort der großen Kirchen-Enzyklika „Mystici
Corporis‘“. Das uch umfaßt vier Kapitel: Marıa und die ensch-
werdung ottes, Marıa und das rlösungswer. des Sohnes, Marıa
und die ICC auf rden, Marıa 1imM mme und die iırche auf
rden. Niemand wird dieses Buch lesen, ohne der 1e
Maria WAacC.  n.

eine oder ändereVielleicht koönnte be1l Neuauflage der
}<}eine Schönheitsfefler vermieden werden. Nach den Offen.-
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b'ar‚ühgéquelleh wollte Gott; Maria ZUC Menschwerdung ‚ZU-
stimme‘*“‘, und „Ire zustimme. Nirgends aber lesen.. wir, Ott
habe 1n Mariens Belieben gestellt, zUuzustimmen oder NC oder
Sar Gott die Menschwerdung bei Verweigerun: der Ziu-
stimmung N1C eintreten lassen 37—46); 123) Gewiß können
äahnliche Äußerungen IT  gendwie gerechtfertigt werden. Aber sollte
©1 auch Lajen sich wendendes uch N1C. größte Klarheit
streben? Ebenso lesen WI1r nichts 1n den Quellen, daß Marıa NAr1-
STUS MT der Erlösung „beauftragt‘, mıit dem Erlösungsauftrag „be—-
laste abe Die uellen wıssen VOoO  ‚ einem mandatum Pa-
tris. Von einem Auftrag der Mutter schweigen s1ıe. Ja, sSie schlie-
Bßen ıhn Og3: a indem Sie 1StTUSsS be1 allen seinen messianlı-
schen aten die Mutter geradezu VOI sich wegdrängen assen

1 LE 113)
Die eutung des Kana-Geschehens scheint der NZY! nicht

anz entsprechen 70—34) Das 1jel des Schlußwortes ist
och ofenbar dies, die e Zusammenhänge zwıschen Marıa
und Kirche aufzudecken Aus esem Grund Za das Rundschre1i-
ben die entscheidenden asen Werden des mystischen Chr1-
stus auf und betont ımmer wreder die Mitbeteiligung Marıens
Marıa ist © die em istus gebiert, das aup und
Urbild der ebenfalls gott-menschlich Str;  turjlerten irche. arıa
1ST e 9 die auf Golgotha für den während des öffentlichen ebens
vollendeten sichtbaren „Lei der irche die 939'  ele‘® des Leibes,
den Geist Christi, mitverdient un! der der vollen
TC eteilig 1ist. Maria ıst C5S, die urch ihr Gebet ngsten
auf die schon geisterfüllte 15C!] die ulle charismatischer (+e1-
stesgaben herabfieht, die sS1e auf ihrem an Urc die Zeiten
VOor der Weit als Geistträgerin legitimıeren sollen. arıa ist
en! die durch ihnre Gnadenvermittlung die irche mi1t ihrer
Mutterliebe begleitet. Die eutiung VO.  } Kana arf also, soll diese
Linie N1C} unterbrochen werden, die: sSe1in: Marıa bewirkt
durch das von iNr vermittelte Wunder den Anschluß der ersten
Junger das aup der rche, 1öst, die Gründung der sicht-
baren irche Aus und leitet amı die Hochzeit Christi mit der
irche eın In diesem ınn gedeutet, MU. das Kana-Geschehen
sinngemäß zweiten Kapitel ge: werden.

Damıt 1st. schon gesa: daß auch der Abschnitt ber Pfingsten
einer kleinen Modifikation bedart. Nach dem klaren ortlaut der
NZY.  a en die beiden großen Geist-Epiphanien Jordan
ber dem der nNnkarnatıon geistgesalbten Christus historicus, 1m
Abendmahlsaal uüber dem Karfreitag geistgesalbten Christus
mysticus) NIC onstitutiven, sondern „manifestierenden‘“ Charak=-
ter. arıens Flehen hin hat die VO. eiste Christi bereits —

Kirche die der charismatischen Gaben erhalten, die sS1ie
bei ihrem Weg urch die Jahrtausende Geisttragerin VOT er
Welt beglaubigen und einem „perpetuum credibilitatis moti-
vum  .6 machen. Dies mußte 3 SC ber Pfingsten mehr De-
rücksichtigt werden 161

_Lif1z Schwarzbauer.
Handbuch der speziellen Pastoralmedizin. Von Albert

zjedermeyer Eirster Band Das menschliche Sexualleben. 80
508) Wien 1949, erlag erder. Leinen geb 66.89, 29_.
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